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Der Autor der Vorlage

Nikolai Wassiljewitsch Gogol wurde 1809 in Welyki Sorotschynzi / Ukraine geboren. 
Er gehört zu den wichtigsten russischen Schriftstellern des 19. Jahrhunderts. Seine Dramen 
und Erzählungen tragen eine phantastisch-groteske und zum Teil satirische Handschrift und 
muten wie eine Vorwegnahme kafkaesken Stils an. Von 1821-28 besuchte er das Gymnasium 
in Nischyn und zog anschließend nach St. Petersburg. Ab 1834 arbeitete er als Professor für 
Allgemeine Geschichte an der Universität in St. Petersburg. Er begann zu schreiben und erzielte, 
z. B. mit den »Petersburger Erzählungen« (1842), große literarische Erfolge. Zwischen 1836 
und 1848 unternahm Gogol zahlreiche Reisen durch Westeuropa. In diesen Jahren durchlief 
er eine schwere schöpferische Krise. 1852 starb er in Moskau im Alter von 42 Jahren.

Einige seiner Werke wurden auch als Opernstoff gewählt. Das bekann-
teste Beispiel ist zweifellos die Erzählung »Die Nase« (1836), nach 
der Dmitrij Schostakowitsch seine gleichnamige Oper komponiert 
hat (1930). Weniger bekannt ist »Die Heirat« von Bohuslav Martinů 
(1953/54) nach der Komödie von Nikolai Gogol (1842). Der Roman 
»Der Spieler« (1836) diente Schostakowitsch als Vorlage für seine 
gleichnamige Oper (1941/42), die von Krzysztof Meyer 1980/81 voll-
endet wurde. Das Moving Music Theatre nimmt mit der Wahl eines 
Stoffes von Gogol für das Musiktheater eine Tradition wieder auf.

Die Künstler

Marjan Nečak, geboren 1976 in Bitola, studierte Komposition 
in Skopje und Paris. Er komponiert für Theater, Oper und Ballett, 
Musical, Film und Fernsehen. Seit 1996 arbeitet er als Komponist am 
Nationaltheater Bitola und gibt seit 2003 Dramatischen Unterricht 
für Sänger*innen in Skopje. Nečak ist Autor von über 200 Stücken, 
darunter befinden sich 30 Kinderstücke. Seit 2013 ist er auch als Regis-
seur tätig. 2015 gründete er in seiner Heimatstadt das Moving Music 
Theatre als Labor und Plattform für neues Musiktheater.

Marin Lukanović, geboren 1979 in Rijeka, studierte Film an  
der Universität in Bologna und arbeitet seit 2000 als Regisseur und 
Videodesigner für Film und Theater. Er schuf mehrere Dokumentar-
filme, u. a. »Delta – An aff luence of art« (»Delta – ein Überf luss an 
Kunst«), 2015 ausgezeichnet im Off-Programm der Filmfestspiele von 
Venedig. Er arbeitet mit Theatern in Kroatien, Slowenien, Serbien und 
Nordmazedonien sowie für Filmprojekte in Kroatien und Italien. Er 
unterrichtet Film und Kulturmanagement an der Universität Rijeka.

Die Mono-Oper »Diary of a madman« (2015) erhielt mehr als 10 Auszeichnungen und wurde 
im gleichen Jahr von Journalisten und Theaterkritikern als »Best Play in the Balkan« gewählt. 

Der Darsteller Ozren Grabarić, 1980 in Zagreb geboren, arbeitete mit zahlreichen Regis-
seuren in seiner Heimatstadt und gehört heute zu den namhaftesten Schauspielern Kroatiens.

Freitag     08. Nov. // 22.00 – 23.00 Uhr
Samstag  09. Nov. // 19.30 – 20.30 Uhr
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Konzeption, Inszenierung und Komposition  � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �  Marjan Nečak
Textversion  � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �  Marjan Nečak nach Nikolai Gogol 
Video und technische Leitung  � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �  Marin Lukanović
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In englischer Sprache mit deutscher Übertitelung

Ab 14 Jahre

Moving Music Theatre, Bitola
»Diary of a madman«  
   (»Tagebuch eines Wahnsinnigen«)

Mono-Oper nach Nikolai Gogol

Nordmazedonien

 Deutsche Übersetzung: Tabea Tangerding, München
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 mit Marjan Nečak, Marin Lukanović und Ozren Grabarić 
 Moderation: Dr. Martina Bako, Theaterwissenschaftlerin, Leipzig
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Das Stück

Ein Mann arbeitet in einer Behörde. Jeden Tag führt er die gleichen Tätigkeiten aus – Routine,  
keine Kontakte, keine Gespräche, dazu ist er hoffnungslos verliebt. Aksenti Iwanowitsch  
Popristschin hat keine andere Wahl: Er muss etwas an seinem Zustand ändern, sonst würde  
er verrückt. In der Phantasie biegt er sich die Realität zurecht und glaubt schließlich, sein wahres 
Ich zu erkennen: König Ferdinand von Spanien. Diese Rolle hebt ihn aus den Verrücktheiten, 
die ihn umgeben, heraus. Am Ende wird er dorthin gebracht, wo der Wahnsinn normal ist …

Die Mono-Oper »Diary of a madman« basiert auf der Erzählung »Aufzeichnungen eines 
Wahnsinnigen« des russischen Schriftstellers Nikolai Gogol (1809-52), die dieser in Form 
von Tagebucheinträgen 1835 geschrieben hat. Die Kurzgeschichte gilt als eine der ersten  
Darstellungen der Schizophrenie, die von Gogol jedoch nicht im medizinischen Sinne, sondern 
in Bezug auf die Zustände der Welt, auf das Wahnsinnigwerden über den Konflikt mit der 
Gesellschaft und der Realität, geschildert wird. 

Ozren Grabarić 
in »Diary of a madman« 
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